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Notschlachtungen.
Notschlachtungen stnv inner halb n4 Stande« nach der

lSchlachtung dem Lavdratlamt, Abteilung kreisfletsch, n. Fett-
We in Laogevschwalbach, Feresprecher 8l , an,«zeigen. Zar
ilnzeige verpflichtet ist außer dem Eigentümer de» Schlacht-
tiereS der Aleischbeschaaer. « ei der Anzeige muß dar Schlacht-

jMicht angegeben werden.
Znwiderhandlungeu werde» mit Gefängnis bis zn eine«

hr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M. oder mit einer
irjer Strafen geahndet. (Berodvnog de» Herr« Reichskanzler»
' 21. S. IS, ReichSgefetzblatt ISIS, Seite 941.)

Langevfchwalbach, den 8. Mai 1918.
Der königliche Landrat.

3f. B : Dr. Jogenohl,  kreisdeputierter.

Petroleumversorgung.
Die Grmeindevorstände tv Algeuroth, Dasbach, Hambach,

Oberrod, OberjoSbach Ramschied, Rückershausen und'
bach ersuche ich um umgrheude Erledigung meiner Rund-

Sguug vom 20. April d IS , andernfalls könne» ste bei
!Prtrolemnversorgnagnicht berücksichtigt werde»,

«genschwakbach, den n . Mat 1918.
Der Königliche Landrat.

Ludendorffspende.
»ie Gemeind,vorstünde in Karstadt, Beuerbach, Bora, Breit-

Dasbach, Dickschied, Eschenhahn, Grebenroth. Hahn,
»t, Königshofen, Limbach, Ltndschied, Mappershain, Mar-
h, Michelbach, Neuhof. Obergladbach, OberjoSbach,
-»hausen, Springen, Strtoztrinttati», Wallrabenstet« und
ibach ersuche ich um umgehende Erledigung meine» Rund-
reu» vom 19. April 1918.

iaugenschwalbach, de» n . Mai 1918.
Der Küutgliche Landrat.

Erstattung der Kosten für Kriegsge¬
fangenenüberwachung.

de Gemeindrvorstände in Adolsteck, Bechtheim, Bleiben-
\  Daisbach. Eschenhahn. Ftschbach. Grebenroth. Hahn, Hau-
> Hettenhain, Königshofen, Ltudschied, Neuhof, Nieder-
'ch, NiederjoSbach. Orlen, Bockeahanse« und Wallbach

, t L' ,e ich um umgehende Erledigung meiner Rundverfitgung
s lb. April 0. IS.

• • f ^»gruschtvalbach. den 11. Mai 1918.
Der königlich, Landrat.

»»

Sammeltag
der Kreisschulinspektion Langenschwalöach.

Nächsten Die »« ta  g werden die Sammetkolovoen wieder in
den N»zel»-n HaoShaltunge» Nachfrage halte«. Es wird ge.

FilzhSte und Glühlampen sockrl
bereit zn legen.

Verbeulte und zerdrückte Sockel sind uvbranckbav
vorsichtig von den Lampe« lösen. daher

Langenschwalbach, den 10. Mai 1918.
_ _ _ Zer Sam mlungsleiter.

Bett. Kontrolle von Wehrpflichkiaen.
Zweck» Durchführung der restlose« Kontrolle aller im mehr

Pflichtigen Alter stehende« Personen unterliegen- ^
») die zu Zuchthausstrafen Verurteiltes.
b)  die durch Straserkevutui» a>, dem Hrere oder btrMarine Entfernte und V 1 C <C
c) di- mit Verlust dev bürgerliche« Ehrenrechte au- be.

stimmte Zeit Bestraften q be
«ach Entscheidung de» Kr. M. vom 9. 4. 18, soweit Ke fl* i»

blinde", der militärischen SobuJS
»tfen “ Bestimmung.» sür die Landsturmpflichlige» unter-

Sämtliche in Frage kommende« gediente«  Persooru
welche am 2. 8. 69 und später geboren sind ID 11
W«f« » °m 7. 9 70 u. d Wto )V 6. . W 'lÄ
aStluütpaplfte, ober d-r « -!« -!»,, »», «b-7 « - r,tl -r>»« »»,
dem Heere bei« vezirk- feldwebel WirSbaden Bertram»^
3 schriftlich oder mündlich(vorm. 8- 1 Uhr) bt, 15 Li W

göc die ungedienten Mannschaften ergeht durch die »in«,
vorsttzendru der Ecsatzkommiffionev rin besonderer Aufruf°
JP * * « ^ Whb  btB  KrikgSgesetze» be-

Die « vmeldung wird in den Militä.papieren bzw. auf dev
BrschÄuigung über Entfernung aus dem Heer, verniertt und
dient den Militär, und Polizeibehörde», sowie de» Bahnüber-
wachuvgSreisendeu gegenüber als Ausweis. v

HlezirKsKommando.

wilL  Bindegarn
seit̂ »demähmaschiae», nicht für Strohprefir«, steht mir zur

»Mg. Bestellungen durch die « irtschaftSauSschüfleb.»b. 1».
^Mfchwalbach, den l l . Mai isis.

Der Königliche Landrat.

Die « mtStage für Grundbuchsache« urd andere Handlung.»
der freiwilligen Gerichtsbarkeit fallen am 18. ond̂ 2l1918 an».

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden ter Gerichts-
bezirk» werde» um ortsübliche Bekanntmachungersucht

Langevfchwalbach, den 10. Mai lS,8.
_ Königliches A mtsgericht.

Der Weltkrieg.
WTB . Droste» Hauptquartier , 11. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wirtschast-auSschüffeb.s j Im Kemmelgebiet war die Arttllerietätigkrit zeitweilig leb.

Haft. Wir führten kleinere Unternehmungen mit Erfolg durch
Französische Teilangriffe nördlich vom Kemmel vnd bei Loker
wurden abgewieseu.

Auf de« Schlachtfelde an der Somme entwickeltes sich



mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe . Englische Regimenter grif¬
fe» nach mehrstündiger Feuerwirkung unsere Linien rm Walde
von Avelux vergeblich an . Ihre Angriffswellen erlitten in
unserem Feuer schwerste Verluste . Ebenso scheiterten nächtliche
Angriffe des Feindes gegen Hangard . Auf dem Westufer der
Avre faßte der Franzose im Parke von Grivesnes Fuß Im
übrigen brach auch hier sein Angriff blutig zusammen . *

Elkundungsgefechte am Oise Aisne -Kanal , in der Eham-
vaane und nordöstlich von Pont ä Mousson . Im Walde von
Apremont wiesen wir den Vorstoß eines durch Pioniere und
Flammenwerfer verstärkten französischen Bataillons ab . .

Zn starkem Mivenbeschuß fügten wir den Amerikanern
südwestlich von Apremont und nördlich v.on Parroy schwere
Verluste zu.

Mazedonische Front
Nordwestlich von Makotwo drangen deutsche Sturmtrupps

in französische ßiräbm ein und machten Gefangene.
Der Erste <8e « ralquartiermeister Ludrvdorff.

Rene U-Bootserfolgr.
Berlin . 10 Mai . (« TB . « milich.s

Nene U-BootSersolge im Mittel « » « : 6 Dampfer und 2
Segler von zusammen über

16 500 8 « ut totegiftet tonne «.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der portugie¬

sische bewaffnet« Dampfer „Hoeito “ (2209 Brtonn .l mit einer
Ladung Material and Pferden , sowie der enalische TrarSport-
dampser . Welbrck Hall ' (5634 Brt ) , der anscheinend Munition
geladen hatte und unmittelbar nach dem Torpedotreffer unter
gewaltige « Detonationen sank.
8 Der Chef de» Admiralstab» de« Marine

viele andere Behörden . Der erste Referent Stadtverordneter
Goll -Fcankfnrt a. M . führte u a. au», daß jeder Bürger g«.
zwangen sei, sich nach Möglichkeit im Schleichhandel , u der-
sorgen nnd daß wenn keine Arnderung de« Gesetze» eintriit.
viele Gastwirte gezwungen sein werden, ihre Küchen zu schließen.
Wie draußen der General jrdrn Mann braucht, so braucht auch
der Kommandeur hinter der Frort , der ErnährangSdirrktor,
jeden Mann hinter der Front zum Durchhalten and dazu ge-
hören auch die Gastwirte . Die Versammlung stimmte rin«,
Eutschließavg zu. in der e» « . a.  heißt : Die Wünsche derSrga-
nisationen de» Gaststättengewerde » und der Vertreter der Bade¬
orte von Süd -, West- und Züdwrstveutschland zielen auf:
l . Milderung der F emdenverkehrSbeschränknngdurch Zulaffang
deS hauiärztlichev Atteste», 2. au»retchende Sonderbelieferung
drr Gaststätten durch die Kommunaloerbände , Trennung der
ZaweffanßSmenge a - F -emdevverkehrSbetrtebe nnd einheimische
«evölksrurg . 3 Freigabe der die amtlich zageflcherten «t-
nähruvgrmmgen übrrsteigerdea Vorräte a« den freien Handel,
4 . Schaffung der Reichsve 'pfl -guvrsmarke . 5 . Gleichstellungder
Gaststätteudrsitzer mit dem Selbftverfo >grr.

S onnlä gsg cdävkcn.
Watsrland!

habe das Vertrauen , daß G »tt dies Deutsche Reich , das mit s»
Viel Sammerschtägen und Blutvergießen aus dem Schlachtfeldzusammen-
«efüat und gegründet ist , doch nicht wieder zerreißen lassen , senderr

- - ch :a , im .« Seit 189(. )n

-2 . Kommunallandtag des Reg - Bez Wiesbaden
Wiesbaden,  l0 . Mai . Ans der Tagröordnung der

zweiten öffentlichen Sitzung stand u. a eine Vorlage , betr.
Abrechnung de» Neubaae » der Naff . Landesbank in WieSbad-u,
di« eine Bewilligung der Mehrkosten im Betrage von 52 490 M.
fordert ; di- Vorlage wurde genehmigt.

E, folgten die Berichte de» Finanzanrschnffr», zunächst über
die Borlage betr . Uebernahmr der Fürsorge  sür die infolge
de» Krieg-» an» den feindlichen Ländern und den deutschen Ko¬
lonien zurück gekehrten nnd noch zurückkchrendev deutschen Staat,,
onaehörigen durch den Bezirk,verband . Der « »trag d-« Lau-
d«»a«,schuffe» ord der Antrag de» Finanzanrschnffr» zur Durch-
führnng dieser Fürsorge zunächst 30 000 Mark in den Etat
einznstellrn, wurde nach kurzer An» sprache genehmigt.

Der Bortrag betreffend Verwendung der au» den Obstver-
känsen der Wegebsuverwaltung erzielten Einnahmen wurde ge¬
nehmigt . Danach soll die di« Etat« summe von 24 000 M über-
steigende Einnahme au» dem » sstverkanf mit rund 143 000
Mark dem GrundstückSfond» überwiese« werden, « ach in sol-
gruben Jahren soll dementsprechend verfahren werde» .

Angenommen wurde ferner die Vorlage betreffend die Be¬
teiligung de» BezirkSverbandi » an der oft märkischen Kolo-
«tsation,  wofür auf Antrag de» LandeSauSschuffe» 500000
Mark diesem zur Verfügung gestellt werden, sowie die Vaelaze
de« La« de»auSschufsr», wonach dev Kommnnallaudtag für den
von der Naffautschen LandeSbauk der Naffauischen
Möbelvertrieb » gesellschaft  m . b. H. tu Au»stcht ge¬
stellte» Kredit von l 1/* Millionen Mark die Bürgschaft über

ain*$ at <mf wurde der Bericht de, LandeSauSschvffe» über die
Ergebnisse der Bezirksvermaltung  vom 1. April
1816 bi» anfaug» 1918 zur Besprechung gestellt und genehmigt.
Nächste Sitzung Montag , 13 , Mai.

Deutschland ist die Gesamtheit aller deutsch empfindenden , deutsch
denkenden , deutsch wollenden Deutschen - jeder emzelne von uns ein
Landesverräter , wenn er nicht in dieser Einsicht sich für die Extstenj,
das Glück , die Zukunft des Vaterlandes in jedem Augenblick seines
Lebens persönlich verantwortlich erachtet , jeder einzelne ein Held
„,,s »in Befreie  r . wenn er es tut.

Paul de Lagarde , Deutsche Schriften.

D » s Volk ist der Inbegriff aller derjenigen , die eine gemeinsam!
Not  empfinden . , Richard Wagner.

Wir können dem Baterlande nicht auf gleiche Weise dienen , sondern
jeder tue sein Bestes,  je nachdem Gott es ihm gegeben.* Goerye.

« » » « » « >

erset

die im Haushalte , auf den Höfen , in den Schuppen,
auf den Dachböden usw.  selbst in den Winkeln

herumliegenden

Lumpen
Stoffabfälle , altes Packleinen . Flicklappen , Muster¬

lappen , alte Stricke , Bindfaden , Hüte , Kragen
Manschetten , Reste usw.

nicht achtlos fort!

etoaet'
Meii
int  »

Zweck

rosten

Genoss
Zeichn
Firma

£orC
L « dr

Jkcin

Lasse,
Hai'pf

Genoss
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Die Kriegswirtschaft braucht jedes Stückchen Lu«

peumaterial , auch wenn es noch so wertlos scheint.

in al

VsrsitsjchLrtz.

« Frankfurt,  10 . Mai Die Krieg»schutzstelle de» Hansa-
buube« batte aus Dienstag nachmittag ein« Versammlung aller
in Betracht kommenden Organisationen de» Hotelier -, Gast¬
stätten - und « e,kehr»gewrrbe » etnberufen, dir au» allen Teile»
Deutschland» gut besucht war . Vertreten waren « o . bet
Zeutraloerband deutscher Gastwirt,verbände , die Hotelbesitzer-
vereine , da» Krteg»ernährnug »amt, der Regierungspräsident in
Wiesbaden , die Magistrate von Frankfurt usw., zahlreiche Leben»-
Mittelämter , die Badrverwaltungeu von « ierbaden , Bad Hom¬
burg . Nauheim . Baden -Baden , Langeuschwalbach,Neuenahr,
zahlreiche Staat , anwaltschaften, die Krieg»wirtschast»ämter und

Sammelt deshalb alles!
impsir,

Zat
'«»5

Lerkaufet es an die richtige Ablieferungsstelle:
den gewerbsmäßigen Lumpensammler . Dieser lie¬
fert alles bestimmungsgemäß an die Sortier - und
' Wirtschaftsstellen der Heeresverwaltung ab.

AkriegSamt.

^64



Genossenschaftsregister.
Eingetragen wurde die Spar und Aarlehnskasse,

eivgetragroe Gevossenfchaft mit «»beschränkte«: Haftpflicht zu
Wleidenstadt . Statut vom 22. Februar 1918 Gegenstand
btt »nternehmen « ist der Betrieb einer Geld Geschäfts zum
Zweck: . ,

1. der Gewährung von Darlehen an die Genossen,
2. der Erleichterung der Geldanlage und Förderung

der SparsiuvS,
3. der gemeinschaftliche Ei», und Verkauf landwirt¬

schaftlicher Bedarfsartikel und Erzeugnisse.
Bekanntmachungen erfolgen unter drr Firma der Ge-

«ossenschast, gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern.
Will-uSerklürongea des Bo-standeS und Z -ichvuvg für die

Senoffreschaft erfolge« durch zwei Vorstandsmitglieder. Die
Zeichnung geschieht in der Weise, daß die Zeichnenden zu der
Firma der Gevvffenschast ihre NamerSunterschrift beifüge».

Den Vorstand bilden:
JloxI Khristian Jung , Direktor. Landwirt in Bleidenstadt,
Ludwig Herlach . Re. baut , „ , ,
Keinrich Hehm , Stellvertreter des Direktors, Landwirt in

Bleidenstadt.
Die Etnficht der Liste der Genosse« ist während der Dienst,

stunden de» Gericht» jedem gestattet.
Netzen i. Tau ««», de« 10. April 1918

795 Königliches Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Ei«getragen wurde der Worner Spar - u . Aarlehns-

Lassenverein , eingetragene Seuoffenichaft mit unbeschränkter
Haftpflicht. Statut vom 25. Mivz 1918.

Die Bekanntmachungen erfolge« im landwirtschaftlichen
GevossevschaftShlott in Neuwied «nter der Firma des Vereins,
pezeichvet von drei Vorstandsmitglieder», darunter dem Bor-
flrher oder besten Stellvertreter , weuu ste mit rechtlicher Wirkung
für dev Verein Verbünde» sind, sonst gezeichnet von dem Bor-
ft eher allein. Die Willenserklärungen de» Borstande» und Zeich¬
nung für dev Verein erfolgt durch drei Mitglieder des Vor¬
stände», darunter dem Vorsteher oder seinem Stellvertreter.
Die Zeichnung geschieht in der Weise, daß die Zeichnende» zur
Firma de« Verein» oder zur Beuev«uvg dt» Vorstände» ihre
NamenSurterschrift beifüge«.

Dev Vorstand bilden:
Ludwig Kanson BrreinSvorsteher, Lardwirt in Born,
Wilhelm Krieger I .. Stellvertreter des BerrinSvorstehrr»,

Landwirt in Born,
Karl Wömer,
Adolf Kies I , Landwirt in Born.
Karl Spriestersbach,

Dt- Ettstcht der Liste der Genossen ist während der Dienst-
st«adev d«» Gertcbts jedem gestattet.

Wehe»  i . TauvuS, dev 18. April 1918.
: ‘ 79t _Königliches Amtsgericht

Einmachständer
u. Einmachtöpfe

in allen Preislagen und Größen von 1—100 Liter Inhalt,
Hypsdiele zum Verschalen von Wänden,
MF * Olästerte Wandplatten - M»

empfiehlt

Jakob Eisenmenger, Hahni. Tann.
«»o Baumaterialien -, Holz-  und llohleehandlung.

Zuverlässiger, nüchterner_Fuhrmann^
wfvrt gesucht. Lohn pro Woche je nach Leistung.

Jacob PH. Waldeck«. Söhne,
1,64  Wrtvgroßhandluug . Niederwalluf i. Rhg.

Wetterbericht brr Wetterdienststelle Weilburg.
BorauSstchtliwe Witteru»g für 12. Mai.

Vielfach wolkig bi, trübe, vielerorts Regeofälle, teilweise t»
Gevitterbegleitung

Jugeodkompaniel. Langenschwalbach.
Sonntag , den 12. Mai , vachm. 3'/, Uhr:

Antreten am Stahlbrunnen.
Zahlreiches Erscheine« ist dringend erforderlich.

Aer Kommandant.

A ttsverknuf,
60 garnierteu. ungenierte Strohhüte

zum Preise von 4 bi» 8 Mark.

Emgetroffen:
(Rappevthal u. Juethr)

Vanille Zueker
Oetker Wackpulver

Wonbons
Vanille Aroma

Aimmet Melken
Wiment Wfeffer

Gafel - Gssig
Aechter Senf

deutf. Gee Kamill «n>Tee
Wfeffermünz Maggi

Tafelsalz Soda
Waschpulver

Matron rc
Ofenputz

Schmiergelin Seifenfand
Lederfett Wagenfett

Linoleumwachs
Wleichfoda Schmierseife

K. A . Seife
Arogen

Ia Tabak u Uabak Krsatz
la Zigarren

Ia Zigaretten
Wichs gute Stiirke

Weißigöefen

200 Meter Seiden - und Sammelöänder billig.

79 ? Seidenstoffe und Seidensammet.

«/ Esv/ncege,  Cobleuzerstraße 18.
Alle Sorte«

Gemüse¬
pflanzen

zu habe».
Ludwig Wischof,

770 Gärtverei.

Biktoria-Wagen
u»d stlberplattierte» Geschirr
zu verkauseu.
«06 Näh. Exp

1 vollständ. Bett
mit Roßhaarmatratze zu vor«
kaufen.
783 Wiener Kof.

Ein Landauer
leicht, 1- o Lsp., billig zu ver¬
kaufen. Näh. zu erfr.
75 t Menges.

Wiesbadev. Rödrrftr . 7 I.

Feldpost-
ME" Schachteln

liefert prompt und preiswert
Kranz Wüdel,

Papiergroßhaudlaug,
634 Bad Homburg v. d. H.

Ei« tüchtige»Mädchen
gesucht. 768

Fra « Lud . Diefenbach.
Brave» solide»

Hausmädchen
zum iS . Mal oder 1. Juni
gesicht. 758
Frau Ingenieur K . Knips,

Höchst a. M.,
Köotgsteiorrst raße 12.

1 Zimmermädchen
und junge»

Mädchen
für Küche und Hausarbeit so¬
fort gesucht 780

Kötel Weuer Adler,
WtiSbadrr, « öthestr. 16.

bei 805

M. Möller Nachf.

Kl. Kinderbettstelle
Waschbütte

Bienenstrohkörbe
zu verkaufen
807 Aritz Kauth Ww.

1 Listjllngc
u.ein2. Hausdiener
per sofort

Aotel Alleesaal,
808 Lanaenschwalbach.

Haus- und
Zimmermädchen

zum 15. Mat für kl. Peustou
gesucht d.

Kaut - ,
Wiesbaden , Feavkfurterftr . 25,
789 Telefon 6442.



mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe. Englische Regimenter grif¬
fe» «ach mehrstündiger Feuerwirkung unsere Linien im Walde
von Avelux vergeblich an. Ihre Angriffswellen erlitt«l in
unserem Feuer schwerste Verluste Ebenso scheiterten nächtliche
Angriffe des Feindes gegen Hangard. Auf dem Westufer der
Avre faßte der Franzose im Parke von Grivesnes Fuß >Zm
übrigen brach auch hier sein Angriff blutig zusammen.

Erkundungsgefechte am Oise Aisne-Kanal, in der Cham-
vaane und nordöstlich von Pont* Mouffon. JmWalde von
Avremont wiesen wir den Vorstoß eines durch Pioniere und
Flammenwerfer verstärkten französischen Bataillons ab. .

In starkem Minenbeschuß fügten wir den Amerikanern
südwestlich von Bpremont und nördlichv.on Parroy schwere
Verluste zu.

Mazedonische Front
Nordwestlich von Makotwo drangen deutsche Sturmtrupps

in französische Gräben ein und machten Gefangene.
Der Erste Generalquartiermeitzer Ladrudorsf.

ReueUBootSerfolge.
Bert tu . 10 Mat . (« TB . Amtlich.f

Neue U-vootSersolge tm Mitteln -.ee*: 6 Dampfer und 2
Segler »ou zusammen über

16 500 Bruttoregtstertouve«
Unter de« versevkten Schiffen befanden sich drr ps -tugie-

fische bewaffnet« Dampfer . Avriro " (2209 Krtoao .l mit einer
Ladung Material uvd Pferde«, sowie der emltschr Trar Spürt-
dampser . Welbcck Hall ' (5634 Brt ) , der anscheivevd Manttio«
geladeu hatte uud uvmittelbav «ach dem Torpedotreffer uvter
gewaltige« Detonationen fast.
d B Der Lh-f de» Admiralstab» de« Mario«

-2. Kommuuallandtag drS Reg-Nez WieSbade«
WieSbadeu.  10 . Mai . Auf der Tage»ord«u«g der

»« eile« öffentlichen Sitzung stand u. a e v̂e Vorlage, betr.
Abrechnung des Neubaues der Nafl. LaadeSbauk tu WieSbade«.
dt« eine Bewilligung der Mehrkosten tm Betrage von 52 490 M.
fordert ; di« Vorlage wurde genehmigt.

TS folgte» die Berichte de» FinavzauSschvffrS. zunächst über
die Vorlage brtr . Urbervahm« der Fürsorge für  die tusolge
de, Krieg-» au, de« feiudliche« Länder« uud den deutsche« So-
loniea zurück gekehrte« u»d noch zurückkehreudev deutsche« Staat,,
augrhörigeo durch de« BeztrUverband . Der « "trag de» La«.
deSaurschuffeS uvd der Antrag des FinaazavischuffeS zur Durch
sührvug dieser Fürsorge zunächst 30 000 Mark ia de« Etat
eiuzustellra, wurde «aÄ kurzer ««»spräche gevehmixt.

Der Bortrag betreffeud Verwendung der a «S deu Oostver
käusev de« Wegebnuderwaltuug erzielte« Eivvahme» wurde ge
«ehmigt. Danach soll die die StatSsamwr von 24 000 M über
»etgeude Einnahme aus dem 0 -istverkauf mit ruvd 143 000
Mark dem Grundstück,fand» überwiesen werde«, Auch iu sol-
geudea Jahre » soll demevtsprrchevdversahrrn werde«.

Angenommen wurde ferner die Vorlage betreffend die Bk
tetliauug de» Bezirks verba,de , an der ostmärktschrvKolo
«isatiov,  wofür auf Antrag de, LaudeSauSfchuffe» 500 000
Mark diesem zur Verfügung gestellt « erde», sowie die Vselage
de» LaudeSauSschuffeS, wonach dev Kommunallandtag für de»
von drr Naffautschev LaudeSbauk der Nassauische«
Möbelvertriebsgesellschaft m. b. H. tu Au,stcht ge¬
stellte» Kredit von 1'/ , Millionen Mark die Bürgschaft über

^Darauf wurde drr Bericht de, LandeSauSschvffeS über die
Ergebnisse der Bezirksvrrwaltung  vom 1. April
1916  bi , anfaug» 1918 zur Besprechung gestellt uud genehmigt.
Nächste Sitzung Montag , 13, Mai.

GllmstschtsL.
« Frankfurt.  10 . Mai Die KriegSschutzstelle de» Hansa-

stunde» batte a«s Dienstag nachmittag eine Be- fammluvg aller
in Betracht kommende« Organifatiorrn de» Hotelier -, Gast-
Mttev - uud Berkehrßgrwerbe» eivberusev, die au» allen Tellen
Deutschland» gut besucht war . Vertrete« waren n a_  der
Zeutraloerband deutscher Gastwirt,verbände , dir Hotelbesitzer,
verein«, da» KrtegrernährungSamt , der Regierungspräsident in
Wiesbaden, die Magistrate von Frankfurt usw.. zahlreiche Leben»-
«tttelämter , die « adeverwaltunge» von « ie»babev, Bad Hvm-
barg . Nauheim. Baden Baden. Langeuschwalbach . Neuenahr,
zahlreiche Staat , avwaltschafte», die KriegswirtschaftSämter uud

viele andere Behörden. Der erste Referent Stadtverorburter
Goll-Frunkfurt a. M. führte u a . au», daß jeder Bürger ge*
tmagm  sei , sich «ach Möglichkeit im Schleichhandel zu der-
sorge« und daß wenn keive Aruderuug de, Gesetze, eintritt,
viele Gastwirte gezwungen sein werden, ihre Küchen zu schließe«.
Wie draußen der General jeden Manu braucht, so braucht auch
der Kommandeur hinter de« Front , drr SrnährungSdirektor,
jeden Ma »a hinter der Front zum Durchhalten uvd dazu ge¬
hören auch die Gastwirte . Die Versammlung stimmte ein«
Entschließung zu. i« der e» « . a . heißt : Die Wünsche der Srga-
«isationev de» Gaststättengewürde« uvd drr Vertreter der Bade-
orte von Süd -, West- und Südw -stdeatschlaud ziele« auf:
1. Milderung- der F emdenverkehrSbeschrävkungdurch Zulaffavg
drS hautärztlichev Atteste«, 2. ««»reichende Sonderbeltrferung
der Gaststätten durch die Kommuvalverbände, Trennung der
ZuweffangSmevge an F -emdenverkehrSbetriebe vnd rtvheimiich«
Bevölksrurg . 3 Freigabe der die amtlich zugeflcherten Er¬
nährung,mrngeu üb ersteige»:de« Vorräte a« den freie» Handel.
4 . Schaffung drr Reichsve-pfleguvarmarke, 5. Gleichstellung der
Gaststätteadesitzer mit dem Selbfiv« so>grr.

SonnlLgsgcdsnkrll.
Watsrland!

habe das Vertrauen , daß Gatt dies Deutsche Reich, das mit ft
vtel^ Sammerschlägen und Blutvergießen aus dem Schlachtfeld zusammm-
»esüm und gegründet ist , doch nicht wieder zerreißen lassen, sandem
auch für fernere Zeit zusammenhalten werde . ^ t c

^ 1 ' Bismarck 1896 in Friedrichsruh.
*

Deutschland ist die Gesamtheit aller deutsch empfindenden , deutsch
denkenden , deutsch wollenden Deutschen ; jeder eivzelne von uns ein
Landesverräter , wenn er nicht in dieser Einsicht stch für die Extst« ^
das Glück, die Zukunft des Vaterlandes tn iedem Augenblick,eines
Lebens persönlich verantwortlich erachtet, jeder einzelne ein Heid
und ein Befreier, wenn er es tut . ^

Paul de Lagarde , Deutsche Schriften.

Das Volk ist der Inbegriff aller derjenigen , die eine gemeinsame
Not  empfinden . , Richard Wag - er.

Wir können dem Baterlande nicht ans gleiche Weise dienen , sonder-
jeder tue sein Bestes,  je nachdem Gott es chm gegeben.

Werfet
die im Haushalte, auf den Höfen, in den Schuppen,
auf den Dachböden usw. selbst in den Winkel»

herumliegendeu

Jumpen
Stoffabfälle, altes Packleinen. Flicklappen, Muster¬
lappen, alte Stricke, Bindfaden, Hüte, Kragen

Manschetten, Reste usw. '

nicht achtlos fort!
Die Kriegswirtschaft braucht jedes Stückchen Lu«
penmaterial , auch wenn es noch so wertlos scheint.

Sammelt deshalb alles!
Berkaufet es an die richtige Ablieferungsstelle:
den gewerbsmäßigen Lumpensammler. Dieser lie¬
fert alles bestimmungsgemäß an die Sortier- und
' Wirtschaftsstellen der Heeresverwaltung ab.

SkriegSamt.



Genossenschaftsregister.
Eingetragen wnrde die Spar und AarlehnsKasse,

eingetragene Seuoffenfchaft mit unbeschräuklec Haftpflicht zu
Wleidenstadt . Statut vom 22. Februar 1918 Gegenstand
Le« Unternehmens ist der Betrieb eines Geld Geschäfts zum
Zweck:

1. der Gewährung von Darlehen au die Geuoffeo.
2. de« Erleichterung der Geldanlage und Förderung

der Sparstvv »,
3. der gemeinschaftliche Ei»' uud Verkauf laudwirt¬

schaftlicher Veda' fSartikel uud Erzeugnisse.
Bekavntmachuige« ersolgev unter drr Firma dev Ge-

voffeuschaft, gezeichnet von zwei BorstandSmitkiliederu.
Will-riSerklärungea des Bo>stände» und Z-tchuung für die

Gevoffrufchaft erfolge« durch zwei BorstaubSmitgliedrr. Die
Zeichnung geschieht in der Weise, daß die Zeichnendenz« der
Firma der Gevvflenfchast ihre NamerSunterschrift beifügen.

Deu Vorstand bilden:
Kork Ahristian Jung , Direktor, Landwirt in Bleideustadt,
Ludwig Herlach , Re. baut. „
-Heinrich Hetzm , Stellvertreter d-S Direktors, Landwirt in

Bleidenstadt.
Die Einsicht der Liste der Sevoffr« ist während der Dienst-

standen de» Gericht» jedem gestattet.
Wehen  i . Taunv », de« 10. April 19 !8.

795_ Königliches Amtsgericht
Genossenschaftsregister.

Eingetragen wurde der Worner Spar - u . Darlehns-
Lassenverein , eingetragene Geuoffenichaft mit uudefchrävkter
Haftpflicht. Statut vom 25. Mä ?z 1918.

Die Bekanntmachungen erfolge« im landwirefchaftlichen
GenosievfchaftShlott in Neuwied uuter der Firma des BereiuS,
xê ichuet von drei Vorstandsmitglieder», darunter dem Bor-
tzrhec oder defien Stellvertreter , weun sie mit rechtlicher Wirkung
für deu Verein verbünde» sind, sonst gezeichnet von dem Bor-
-eher allein. Di« Willenserklärungen de» Borstande» und Zeich¬
nung für deu Verein erfolgt durch drei Mitglieder de» Bor-
staude». darunter dem Vorsteher oder feinem Stellvertreter.
Die Zeichnung geschieht in der Weise, daß die Zeichoende» zur
Firma de» Verein» oder zur Brueuuuug de» Borstande» ihre
Namens«: terschrift beifüge».

Deu Borstand bilde« :
Ludwig Kansor » BereivSvorsteher, Landwirt iu Born,
Wilhelm Krieger I .. Stellvertreter de» BereiaSvorstehrr»,

Landwirt io Born,
Karl Wömer . i
Adolf Kies I , j Landwirt in Born.
Karl Spriestersbach , j

Dt- Gir sicht der Liste der Genoffeu ist währerd der Dienst-
stnaden di» Gerichts jedem gestattet.

Wehe«  t . Taunus , deu 18. April 1918.

_ Königliches Amts gericht

Einmachstäuder
«. Einmachtöpfe

'« allen Preislagen und Grüße« vou 1— 100 Liter Jrhalt,
Hypsdiele mm B-rfchaleu von Wänden,

Hlästerte Wandplatten - M»
-mpfiehlt

Jakob Eisenmenger, Hahni. Taun.
Baumaterialien -, Hol,-  und Kohlenhandlung.

Zuverlässiger, nüchterner
Fuhrmann

sofort gesucht. Lohn pro Woche je nach Leistung.

Jacob PH. Waldeck u. Söhne,
^64 Wetngroßhandlung, Niederwalluf i. Rhg.

Wetterbericht»er Wetterbieafistelle Weilburg.
Voran »sichtliche Witterung für iz . Mai.

Vielfach wolkig bi» trübe, »ielrrort » Regeufälle, teilweise ich
Gewitterbegleitung

Jugendkompanie1. Langenschwalbach.
Sonntag , den 12. War, vachm. 3»/, Uhr:

Avtreteir am Ttablbrunnen.
Zahlreiche» Erscheint» ist dringend erfo»d,riich.

_ Ser Kommandant.

Ausverkauf,
60 garnierteu. migarnierte Strohhüle

“ zum Preis « vou 4 bi« 8 Ma:k. -W»

200 Meter Seiden - und Sammetbänder billig.

79 ? Seidenstoffe nvd Seidenfammel.

«/ JEscfnceffe,  Lobleazerstraße 18.

Emgetroffen:
(Ruppevthal u. Jnethe)

Wanille -Zueker
Oetker Wackpulver

Wonvons
Waniste Aroma

Jimmet Welken
Wimen t Wfeffer

Tafel - GMg
Aechter Senf

deutf . Wes Kamillan -Gee
Wfeffermünz Waggi

Tafelsalz Soda
Waschpulver

Watron rc
Ofenpuh

Schmiergelin Seifensand
Lederfett Wagenfelt

Linoleumwachs
Wleichfoda Schmierseife

L . A , Seife
Drogen

Ia Tabak u GaöakGrsatz
Ia Zigarren

Ia Zigaretten
Wichs gute Stärke

Keißigvefen
bet 805

M. Möller Nachf.

Kl. Kinderbettstelle
Waschbütte

Bienenstrohkörbe
zu verkaufen
SO? Zsrih Kauth Ww.

1 Listjungc
u.ein2.Hausdiener
per sofort

Kolel Alleesaak,
808 Lanaeusckwalbach.

Bll« Sorte»

Gemüse¬
pflanzen

zu habev.
Ludwig Wischof,

770 Gärtnerei.

Biktoria-Wagen
und stiberplattierte» Geschirr
zu verkaufen.
»06  _ Näh . Exp

1 vollständ. Bett
mit Reßhaarmatratze zu der-
kaufe«.
783 Wiener Kof.

Ein Landauer
leicht, 1. u 2sp„ billig zu ver¬
kaufe«. Näh. zu erfr.
7b l Wenges,

WirSbadeu. Röderstr. 7 I.

Haus- und
Zimmermädchen

zum 15. Mai für kl. Pension
gesucht d.

Kauth,
Wiesbaden . Fcavkfurterftr . 25,
789 Telefo« 6442.

Feldpoft-
ttT  Schachteln

liefert prompt uud preiswert
Aranz Wüdel,

Papiergroßhaudluug,
634 Bad Homburg v. d. H.

Ei« tüchtige»

Mädchen
gesucht. 768

Frau Lud . Diefenbach.
Braves solide»

Hausmädchen
zum iS . Mai oder 1. Juni
gesucht. 758
Frau Ingenieur K . Knips»

Höchst a. M.,
Köotssteioerstraße 12.

1 Zimmermädchen
und junge»

Mädchen
für Küche uvd Hausarbeit so¬
fort gesucht. 780

Kotel Neuer Adler,
WikSbadev, Göthestr. 16.



Bekanntmachung.
Die Weviston zu- Impfung  vom 8. Rat cr . findet

'Montag , den 13 6. Mts ttnb zwar:
1. für Krstimpflinge vormittag - 10 Uhr,
2. für Wiederimpflinge (Schnlkinder) nachmittags

3i/ , Uhr, im Sitzungszimmer statt.
Die Elter « der unter l genannten Kinder werden ersucht,

mit drvselbea zur Revifio« pünktlich za erscheinen.
Lmer «schR»s!vach. de» 10 Mai 19IS.

7SS Die Wokizeivernialtung.

Bekanntmachung
Montag , den 13. d. Mts , vormittag - I I Uhr, wird

im Stadthaus da- Hras  t « den Feld- u. Eewanorwege«
versteigert. Zugleich kommt daselbst noch zum Busgebot die
diesjährig« Orasnutzung:

1. von 7 Wirsea au der Pumpstation;
2. „ de» wiesen am Schlachthof in Parzelle « geteilt;
3. „ eiere Wiese in bet Bahnhosstroße;
4. „ der Wiese am Hemmrich;
5. , 198 Ruten i« der N. si.lboch;
8. „ 44 Rathen im Kessel;
7. . 54 Rute« in der Gerstrnt.

rangevschwalbach, de« 10. Mai 19 >8.
791 Der Magistrat.

Fleischkarten-Ausgabe
erfolgt am Montag , den 13. Mai er , von 2—4 Uhr
nachm, im Stadtvrrordaetevsaal tn seitheriger Reihenfolge.

Selbstversorger, deren Ha«- schlacht«»g abgelavfev ist, er.
halte« die Fleischkarten at|f dem Bureau der Lebensmittel»
kommisston. l
803 Städtische Lebensmittelkommistion

Suppenküche.
Bo« de« Schnlkinder« z« Hause« ü. S. durch Herrn Lehrer

4krtte «bach z« Kettenbach: 5 Pfund Bohne» . Vesten Lank,
rangevschwalbach, den 11. Mai 1918.

Die Vorsitzende:
804 Frau Lr Jngenohl.

Badeordnung ISIS.
Da- König !. Ktahlbadehaus ist vom 15. d. Mts . au

di» aus weitere» täglich von S bt» 12 Uhr vorm, geöffnet.
Die Preise der Bäder mußten wie folgt festgesetzt werde« :

Stahlbad vo« » bi» w Uhr 2.00 M.
(Aarte«au»gabe in beschränkter Zahl bi- Si\  Uhr)

bet Boraulbesttlluvg 2.50 M.
Stahlbad von 10 bt« 12 Uhr 2.50 M.

voransbest.vbar ohne Pret -er Höhung.
Da- Königk . Moorbadehaus ist vom 15. d Mt»,

an bi- aus weitere- täglich vo« S—12 Uhr vorm geöffnet.
Die Preise mußten wie folgt festgesttzt werde« :

Moorvvllbad vo« 9 bis 12 Uhr 6 .50 M.
vor msbe stellbar ohne Preiserhöhung

Moorhalbbad vo« 9 bis 12 Uhr 5 .— M.
bei Bora «»bestellung S.50 M.

Die Badegäste sind berechtigt, ihre eigene Wäsche mttzu-
brivge«. Andernfalls wird berechnet

für 1 Badetuch 0 .40 M.
, 1 Handtuch 0 .20 M.
, 1 Badeserviette 0 .20 M.

Verwaltung
802 des Kgl . Wreuß . Wades Langenschwalbach.

_Verkehrs -Verein ._
mp "* Mitglieder-Versammlung- Wtz

Montag , den IS. Mai 1918, abend» 8 Uhr,
im GnsthavS „zur Löwenbnrg*.

Tagesordnung:
1. Rechvung- ablage und Prüfung der Rechnung;
2. Satzungsänderung;
8. Borstandswahl;
4. wünsche und Anträge.

784 Zer Worfland.

»

*
Danksagung.

Für die so reichen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste, der uns durch den Helden-
tod unseres lieben Sohnes und Bruders

Schützen

Johann Wolf
betroffen, sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank.

Die irauemlikn Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Frau Glisabethe Woks Ww.
Kangenschrvalbach , den 11. Mai 1918 . 798

Meldewesen für Kurgäste und Passanten.
* Die Kn - u Abmeldung hat innerhalb 24 Stunden
zu erfolgen und zwar ans dev vorgeschriebroen, in ver Druckerei
I . Wagner Hierselbst erhältlichen Meldezetteln.

Wir ersuchen dringend die An und Abmeldungen!
pünktlich eioznreichr» und weise» auf sie Wolizeistrafen
«ud die weterr « pekuniäre« Nachteile hin.

Ans richtige Aufnahme tn der „ »urliste" kann nur ge¬
rechnet werden, wen« die An- und Abmeldungen i« zwei¬
facher Ausfertigung eingereicht werden.

Langenschwaldach, den 11. Mai 1918.
79 S Die Wolizeiverwattung.

Bekanntmachung.
Wadegäste habe« ihre Weichsfleischkarte , oder wen«

dieselbe adgeiaasen ist, dir zugehörig« Stammkarte , mit de«
Name« de» Inhaber « versehen, beiznbrwge«, außerdem Weichs¬
reisebrotkarten , von der Hrimatgemeinde für die mutmaß-
liche Dauer de« ht<stgev Anse»tholte» von » Wochen ausgestellt,
und Wescheinigung der Hrimatgrmeinde, au» der hervsr-
geht, daß st« für die Kurzeit geltenden Speisefett - u Kar-
toffelkarten zurückgegeben oder nicht empianaen haben.

Kotelbesther u Kurtzalter sind verpfl chtet. die vor-
bezeichn-tev Karte» bet der Lebensmittel Kommisston i«
Stadthaus  zur Abstempelung vorznlege«.

Wur abgestempelte Karten berechtigen zum We
zug von Aleisch und Wrot

«wg «»sttwaldach, de« 11. Mot 1918
800 Die Wolizeiverwaltung

Knrzeit ISIS.
Da» Kurhaus und die Königlichen Mineralbrunnen

«nd Wadeanstalten « erden am iS d Mts . eröffnet.
Die SurhanSkaffe ist bt» auf weitere- von 4—6 Uhr

nachm, geöffnet.
Alle Anmeldungen « üffe« an der KurhauSkaffe t« dev

Standen vo« 4—6 Uhr rachm. abgegeben werde» oder in den
Kaste« am südliche« Eingang zum E.dgeschoß de- Karhause-
gelegt werde«.

Die Kurtaxe beträgt 20 M. für die erste, 15 M. für die
zweite, lO M. für die dritte «vd SM . für jede weitere Person
derselbe« Familie . Personen, die Langenschwalbach verlasse«,
nachdem ste sich höchsten- eine Woche — de« Tag der Snknnft
«nd de« der Abreise mttgerechuet — hier ausgrhalten Hobe«,
erhalte « de« Betrag der gezahlte« Kurtaxe abzüglich 6 Mark
bez« . 3 M . für dritte und weitere Person«« derselben Familie
an der Kasse de- Karhanse» gegen Empfang- beschetsigvvg zurück¬
erstattet.

Die Sültigkeit- daner der Knrtaxkart« beträgt 30 Tag«.
Werwaltung

SOI des Kgl . Wreuh . Wades Fangen sch walbach
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